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Von 31. März bis 1. April fand im Gropiuszimmer der Bauhaus-Universität Weimar eine 
Klanginstallation statt, die das Telefon als doppeldeutiges Medium untersuchte. 
Besucher konnten die Klänge, die durch Rückkoppelungen der Handies enstanden, vor 
Ort und auch via Anruf mitverfolgen. Zwischen den flächenartigen Klangtexturen hörte 
man immer wieder die Namen bekannter, verstorbenener Weimarer wie Walter Gropius, 
Friedrich Nietzsche, Johann Wolfgang von Goethe, usw. Dies waren die Anrufer die durch 
Plakate, Webauftritt, Flyer zur “Telefon-Séance” eingeladen wurden. Jeder Anruf bot nicht 
nur die Möglichkeit des Hörens, sondern auch der aktiven Mitgestaltung an der Klangin-
stallation. 

Der Raum reagierte auf sämtliche Audiosignale, egal ob im Raum selbst versursacht oder 
durch das Anwählen eines der 12 Telefone die sich darin befanden. Durch die Verschal-
tung schaukelten sich Geräusche wie Türknarzen, Pfeifen aber auch Sprache zu geister-
haften Klangwolken auf.
In der Austellung “Mental Radio” wurde zusätzlich eine Telefonstation aufgebaut, um Be-
suchern kostenlose Anrufe anzubieten.



Aufbau “Mental Radio”



Flyer 
Friedrich Schiller, Johannes Itten, Anna Amalia,
Johann Wolfgang von Goethe, Walter Gropius, Friedrich Nietzsche
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